
/
Eflr‘! 7flJ1 ]rrn,r4. w
t,aa.Liu.. .L<2JJUhL..“

0 DezernatW-A Az.:612-03-o8

Bebauungsplan

$PPflP?.‘

Stadtteil

L&iersti&i

- 1 .Ausfertigung

k

r.

/

Rechtsbasis

Bundesbaugesetz vom 23.6.1960 (BGBI. 1. S. 341),

3.Verordnung zur Änderung der i.Verordnung zur Durchführung
des Bundesbaugesetzes v. 21.4.1970.

Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke

(Baunutzungsverorduang) inderFassungvom 26.11.2968 (BGBI.1. S.1237).

Planzeichenverordnung vorn 19.1.1965(BGB1.I.S.21)
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Begründung

zum Bebauungsplan Nr.Vfl „Sportplatz“, Stadtteil Lövenich

Dieser Bebauungsplan sichert die für die Erweiterung der Sport
platzanlage im Stadtbezirk Lövenich erforderlichen Flächen. Sein
Geltungsbereich ist ca. 5 ha groß.

Die Sportplatzanlage in Lövenich besteht heute aus einem Spiel
feld ca. 70 x 105 m, ausgebaut mit einer Tennendecke. Die vor
handenen Weitsnrunganlagen sind nicht mehr benutzbar, weil nicht
ordnungsgemäß ausrebaut und deshalb schlecht zu pflegen.
Die Anlae wird intensiv bespielt von den Mannschaften der Sport
vereine lövenich und Katzem (etwa 20 Nannschaften!). Bei trockenem
Wetter wird das Spielfeld sehr hart, so daß als Ergänzung drin
gend eine Bewässerungsanlage und ein Rasenspielfeld benötigt
werden. Außerdem ist als Umkleidemöglichkeit ein Sportgebäude mit
den entsprechenden Räumen und Sanitöreinrichtungen notwendig.

; Bei der Erweiterung der Anlage wurden neben den Erfordernissen
des Vereinssports gleichrangig die Bedürfnisse der nicht vereins—
gebundenen Freizeitbettigung berücksichtigt. Dabei wurde auf die
Richtlinien der “Deutschen Olympischen Gesellschaft“ geachtet,
die neben den genormten Großsnielfeldern mehr als bisher Klein—
spielfelder, Bolzplätze, Trimmanlagen und Spielplätze als Be
standteil von Sportanlagen empfiehlt.
Die Anlage soll in 4 Stufen ausgebaut werden. Neben dem Tennen—
platz wird ein Rasenspielfeld 70 x 105 m und ein Mehrfachspiel—
feld 27 x 48 rn angelegt, die Weitsorunganlage wird wiederherge
stellt und durch weitere Leichtathletikanlagen erränzt. Im süd
lichen Teil wird eine Trimm— Anlage entstehen. Neben dem Sport—
heim, das nach den Richtlinien des “Deutschen Sportbundes“ mit
Umkleidemörlichkeiten für 2 Klassen bzw. Iannschaften ausre—
stattet werden wird, ist ein ausreichend großer PKW— Abstell—
platz vorgesehen. Eine verkehrsgerecht ausgebaute Zufahrt von
der Straße “Gasberg“ ist geplant.

Der die Anlage durcheuerende Nüsterbach wird nach den vorliegen
den Planungen der Stadt Erkelenz ausgebaut.

Das flangebiet kann ohne Schwierikeiten an das Retz der öffent
lichen Versorungseinrichtungen angeschlossen werden.
Der Stadttel lovenich wird rr i‘iscns—sten enttassert. Der .b—
wasserkanal liegt bis in de Straße “sasberg“ und kann bis zum
Umkleidegebäude verlängert werden. /

Soweit sich die geplanten £aßnahmen nicht oder nicht rechtzeitig
oder nicht zu trarbaren Bedingungen auf dem Weg freier Verein
barung durchführen lassen, ist eine Umlegunr der Grundstücke
gern. § 45 ff. BBauG oder eine Enteignung gern. § 85 ff BBauG vor
gesehen.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes liegt ganz im Landschafts—
schutzgebiet.
Das flangebiet liegt au!3erdem innerhalb des auf Braunkohle ver—
liehenen Bergwcrksfeldes Wolff — Lövenichll. Der Bergwerkseigen—
turner ist die Rhein. Braunkohlenwerke AG Köln.
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us den geplanten Naßnahmen werden der Stadt Erke].z voraus—
siähtlich Kosten in Höhe von insgesamt etwa 1 Miii. DM
Sie setztensich zusammen aus Kosten für

Grund erwerb

Ausbaft der Stortolatzaniage

Bau des Sportheimes

Ausbau der Larkotze

Bau der Erschließungsanlage

Ansch1u an das Kanainetz

Bürgermeister

zur Genohmigung

-- t‘3 i?v. q74_____

3s,2,iz-s-o‘j— 9065, 7

1er präsident

Diese Begründun
setzunRen des Bebauunpsplanes
in der Zeit vom

Erkelenz, den flkPRÄL ij-4

Der Stadtdirektor
In Vertretung

mann)
kTec}in,eigeordneter

entstehen.,

ca.

ca.

ca.

ca.

ca.

ca.

insgesamt: 1.000.000

100.000 DM

600.000 DM

110.000 DM

50.000 DIV:

100.000 DM

60.000 13K

Erkele

2

den 1.t1oVE

DM

Rat herr

hat zusazumen mit den zeichnerischen Fest—
Nr. VIII Stadtteil Lövenich,

bis . .1%;1flE offengeiegen.


